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Landesbibliographie online: Noch mehr Funktionen und 
noch mehr Komfort1)  

von Anja Thalhofer 

„Die Datenbank Landesbibliographie Baden-Württemberg online (Abb. 1, http://www.
statistik.baden-wuerttemberg.de/LABI/home.asp) ist das grundlegende Arbeitsmittel 
für alle, die sich für baden-württembergische Themen interessieren.“ So heißt es auf 
der Homepage der Württembergischen Landesbibliothek.2) 

Abb.  1: Einstiegsseite der Landesbibliographie Baden-Württemberg online 
(Literaturrecherche) 

Dieses Arbeitsmittel für unsere Benutzer attraktiver zu machen und den heutigen 
Standards von Datenbanken gerecht zu werden, ist u.a. das erklärte Ziel der 
Mitarbeiter der Landesbibliographie. Dazu muss man wissen: Die Datenbank der  
Landesbibliographie wird seit 1983 durch das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg auf einem Großrechner-System betrieben (Adabas - Adaptable 
Database System-Datenbankmanagementsystem). Das hat zur Folge, dass ein 
Softwareentwickler vom Statistischen Landesamt Programmierarbeiten auf dem 
Großrechner durchführen muss und ein weiterer Entwickler für die anschließende 
Umsetzung auf der Online-Version verantwortlich ist. Dies und die Grenzen einer 
mittlerweile 26 Jahre alten Datenbank sollen zeigen, wie schwierig und begrenzt die 
Entwicklungsarbeiten an der Datenbank der Landesbibliographie Baden-Württemberg 
sind. Gerade deshalb ist hervorzuheben, dass die Landesbibliographie auf zwei sehr 
erfolgreiche Jahre 2007 und 2008 zurückblicken kann. Dieser Erfolg ist auf 
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umfangreiche konzeptionelle Arbeiten in der Landesbibliographie und auf die intensi-
ve und engagierte Zusammenarbeit mit den Kollegen vom Statistischen Landesamt 
zurückzuführen.  

Der folgende Bericht soll einen Überblick über die Verbesserungen und neuen Funkti-
onalitäten der Landesbibliographie Baden-Württemberg online geben. 

 

Verbesserung der Navigation  

Die Landesbibliographie Baden-Württemberg verzeichnet mittlerweile ca. 250.000 Ti-
tel (Stand: März 2009). Unsere Benutzer müssen sich also in immer umfangreicher 
werdenden Datenmengen zurechtfinden. Um sich besser in der Trefferliste orientieren 
zu können, wird in der Navigationsleiste die aktuell aufgerufene Seite hervorgehoben 
(Abb. 2 A). Bei der Einzelanzeige werden zusätzlich die aktuelle Treffernummer und 
die Trefferzahl insgesamt angezeigt (Abb. 2 B).  

Zeitschriftenliste 

Diese Liste war früher in den gedruckten Bänden verzeichnet und wurde von unseren 
Benutzern schon lange auch online gewünscht.  
Über den Button Ausgewertete Zeitschriften (Abb. 1) kann eine Liste der aktuell aus-
gewerteten Zeitschriften aufgerufen werden (Abb. 3). Von einem entsprechenden 
Zeitschriftentitel können dann alle in die Landesbibliographie aufgenommenen Auf-
sätze in chronologischer Folge angezeigt werden. Da hier sehr große Treffermengen 
auftreten können (z.B. Schwäbische Heimat : Zeitschrift zur Pflege von Landschaft, 

Abb.  2: Navigation in Trefferliste (A) bzw. Einzeltrefferanzeige (B) 
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Abb.  3: Zeitschriftenliste 

Umstrukturierung der Titeldaten vom bisherigen ISBD-Format in das Katego-
rien-Format 

Seit Mai 2008 werden die Titeldaten der Landesbibliographie nicht mehr im ISBD 3)-, 
sondern im Kategorien-Format angezeigt (Abb. 4). Wie es mittlerweile in den Biblio-
theksverbünden und vielen Bibliothekskatalogen Standard ist, können die Titeldaten 
dem Benutzer noch übersichtlicher strukturiert angeboten werden. Einen technischen 
Hintergrund hat diese Umstellung ebenfalls: Durch das Kategorienformat wird die    
Übergabe weiterer interner Darstellungselemente (z.B. Id-Nummer, Erscheinungs-
form) an die WWW-Oberfläche ermöglicht, die dann zur Umsetzung weiterer Funktio-
nen wie z.B. „Hierarchische Verknüpfungen“ (siehe unten) genutzt werden können.  
Im Zuge der Umstrukturierung der Titeldaten konnten weitere Verlinkungen umgesetzt 
werden: So sind jetzt Autoren und andere beteiligte Personen sowie Körperschaften 
verknüpft. Ausgehend von einem Treffer können zum Beispiel alle Publikationen zu 
einem Verfasser angezeigt werden. Außerdem kann beispielsweise bei Zeitschriften 
direkt auf die frühere oder spätere Ausgabe geklickt werden (Abb. 5). 

Volkstum, Kultur. – Ostfildern) ist geplant, die Recherche nachträglich nach allen bis-
her möglichen Kriterien einschränken zu können. 



 
Landesbibliographie online 

WLB-forum 2009, Heft 1 

Abb.  4: Neues Kategorienformat der Titeldaten (Beispiel: Zeitschriftenaufsatz) 

Abb.  5: Titelaufnahme einer Zeitschrift mit Früher- und Später-Verweisung 

Die Einführung des Kategorienformats war nicht nur die Voraussetzung für weitere 
Funktionen, sondern soll künftig auch eine verbesserte Einbindung der Landes-
bibliographie Baden-Württemberg in Portale ermöglichen. Bislang konnte die 
Landesbibliographie in das Portal der Stadtbibliothek Freiburg (http://www.bibnetz.de/
servlet/Top/searchadvanced) und das Bibliotheksportal der Region Stuttgart-Tübingen 
(http://portal01.bsz-bw.de:8090/servlet/Top/searchadvanced) integriert werden. In der 
Vergangenheit war diese Einbindung aufgrund der technischen Möglichkeiten der  
Datenbank schwierig und führte oft zu unbefriedigenden Rechercheergebnissen. Ein 
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neues Projekt - die Einbindung der Landesbibliographie in die Digitale Bibliothek 
digibib4) - soll zeigen, ob das bereits früher realisierte stichwortindexierte Themenfeld5) 
und das Kategorienformat, das das Mapping erleichtern sollte, zu besseren 
Ergebnissen führen. 

 

Hierarchische Verknüpfungen 

Hierarchische Verlinkungen bieten die Möglichkeit, von einem Aufsatz zum 
übergeordneten Werk (der Zeitschrift oder dem Sammelband, aus dem er entnommen 
ist) mit den vollständigen bibliographischen Angaben zu gelangen bzw. umgekehrt 
sich zu einer Zeitschrift oder einem Sammelband die enthaltenen Beiträge anzeigen 
zu lassen. Auch einzelne Stücktitel (Monographien) sind mit der dazugehörigen 
Schriftenreihe verknüpft. Von der Grundaufnahme der Schriftenreihe ausgehend, 
können wiederum alle Einzelbände aufgerufen werden. Abb. 6 zeigt als Beispiel die 
Verlinkung von einem Sammelband zu den enthaltenen Aufsätzen. 

Abb.  6: Grundaufnahme eines Sammelbandes (A) mit den enthaltenen Aufsätzen (B) 

 

A) 

B) 

Solche Verlinkungen sind moderner Standard. Unsere Benutzer sind es mittlerweile 
gewohnt, direkt über einen Link zu weiteren Informationen beispielsweise von Zeit-
schriften und Zeitschriftenaufsätzen zu gelangen. Die Landesbibliographie hat schon 
vor längerer Zeit Arbeitspapiere dafür erstellt, die nun im vergangenen Jahr von den 
Entwicklern beim Statistischen Landesamt umgesetzt werden konnten.  
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Veröffentlichung der Personendatenbank der Landesbibliographie  

Die Personendatenbank der Landesbibliographie Baden-Württemberg enthält 
biographische Informationen über Personen aus dem Bundesland Baden-
Württemberg und seinen historischen Vorläufern. Bisher konnte die 
Personendatenbank nur als internes Arbeitsinstrument geführt und genutzt werden.6)  
Mitte Oktober 2008 wurde die Personendatenbank veröffentlicht und steht nun allen 
Interessierten zur Verfügung. Zu erreichen ist sie auf der Startseite der Landes-
bibliographie (http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/LABI/) über den Button  
Personensuche oder direkt über den Link http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
LABI/PersDB.asp. Derzeit können biographische Informationen zu ca. 40.000 
Personen über die Suchkriterien Name, Ort, Lebensdaten und/oder Beruf   
recherchiert werden. Dabei werden - wie bereits bei der Literatursuche - 
Sucheinstiege über alle Namensverweisungen oder Orte und ihre Teilgemeinden 
berücksichtigt. Die Lebensdaten sind in den Formaten TTMMJJJJ, MMJJJJ, JJJJ 7) 
abfragbar. 

Abb.  7: Personenrecherche der Landesbibliographie  

Einen weiteren Mehrwert bietet die Verlinkung von einer Person zur 
Literaturdatenbank der Landesbibliographie. Von der Einzelanzeige einer 
recherchierten Person kann auf diese Weise eine Literaturrecherche über die Person 
angestoßen werden.  
Mit der Freischaltung der Personendatenbank ist zudem ein wichtiger inhaltlicher 
Schritt für die Umsetzung des Projektes LEO (Landeskunde entdecken, erleben, 
erforschen online), an dem die Landesbibliographie beteiligt ist, getan. Innerhalb 
dieses „vernetzten landeskundlichen Informationssystems für Baden-Württemberg“ 8) 
soll die Personendatenbank der Landesbibliographie als zentrales Element den 
Zugang für eine Recherche nach einzelnen Persönlichkeiten Südwestdeutschlands 
ermöglichen. 
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Und wofür das alles? Exkurs: Nutzungsstatistik der Online-Datenbank  

Seit ihrer Freischaltung im Jahr 1999 sind die Zugriffszahlen der Online-Datenbank 
stetig gewachsen. Insgesamt 63.846-mal wurde die Einstiegsseite der 
Landesbibliographie im Jahr 2008 aufgerufen. Das sind durchschnittlich 5.321 Zugriffe 
pro Monat. Vergleicht man diese Zahlen mit denen aus dem Jahr 2007 (49.421 
Zugriffe insgesamt, 4.118 Zugriffe pro Monat), so ergibt sich eine deutliche Steigerung 
der Nutzung unserer Literaturdatenbank um ca. 29 %! 

 

Ausblick 
Weitere Verbesserungen und neue Funktionalitäten an der Landesbibliographie-
Datenbank sind geplant. Die Benutzerfreundlichkeit und -zufriedenheit der Online-
Recherche zu erhöhen, steht dabei immer im Vordergrund. So stehen für das Jahr 
2009 u.a. folgende Punkte auf der Agenda: 

-     Einschränkung der Suchanfrage nach Erscheinungsformen (z.B. 
Monographie, Aufsatz): Diese Funktion soll das Handling mit immer größer  
werdenden Treffermengen erleichtern.9)  

-     Neuerfassungsliste: Mit dieser Liste soll Benutzern, die regelmäßig Literatur 
zu einem bestimmten Thema recherchieren, die Möglichkeit gegeben werden, 
die Suche beispielsweise auf den letzten Monat zu begrenzen. Zudem ergibt 
sich die Möglichkeit des Browsings: „Welche Literatur bzw. Person wurde in 
einem bestimmten Zeitraum nachgewiesen?“. 

 

 

Anmerkungen 

1) Siehe auch Wiesenmüller, Heidrun: Landesbibliographie online: Neue Funktionen und mehr 
Komfort. – In: WLB-forum 4. Jg. 2002, Heft 1, S. 7-12 
2) Siehe auch im Internet unter http://www.wlb-stuttgart.de/literatursuche/baden-wuerttemberg/
landesbibliographie/. 
3) ISBD: International Standard Bibliographic Description 
4) Digibib ist ein Angebot des Hochschulbibliothekszentrum des Landes Nordrhein-Westfalen 
(hbz) http://eris.hbz-nrw.de/.  
5) Das stichwortinexierte Sachfeld (Suchkategorie Thema in der Online-Datenbank) vereinigt 
die Suchmöglichkeiten Person, Ort und Schlagwort. 
6) Neben technischen Gründen wurde die Personendatenbank auch wegen des 
Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) nur intern geführt. Allerdings wird von jeder lebenden 
Person, die in die Personendatenbank Baden-Württemberg aufgenommen wird, eine 
schriftliche Einverständniserklärung zur Veröffentlichung personenbezogener Daten eingeholt. 
7) T: Tag, M: Monat, J: Jahr 
8) Vergleiche hierzu auch andere Projekte wie BLO (http://www.bayerische-landesbibliothek-
online.de/), SACHSEN.digital (http://www.sachsendigital.de/startseite/).  
9) Die Landesbibliographie Baden-Württemberg verzeichnet ca 250.000 Titel (Stand: März 
2009). 
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